
Z7u diesem Heft
16 Leserinnen und eser.
das vorlıegende efift präsentiert 1im Haupt-
teı1l dıe Vorträge der Sommerakademıe
2009, dıe 1m Okumenischen Institut He1-
delberg dem ema DEr dreieine
(jott e1in (jott des Friedens und des Dıia-
0gs?” stattfand. Die Beıträge standen
der Vorgabe, die Potenzı1iale ı1stlıcher
Irımtätstheologie für den interrel121ösen
Dıalog un: die Friedensethi auszuloten.

Von zentraler Bedeutung Wäal e1 dıe rage, ob und W1en der
aktuellenIdie einen exklusıven Monotheismus als Quelle VON Intole-
[anz und Gewalt sıeht (vgl dıie Ihesen Jan ASssmanns, aber auch die VCI-
schiedenen Beıträge, die dem des „NEW Atheism:“‘ bekannt
geworden SIN eın „„trinıtarıscher“ Monotheismus Frieden und Gerechtig-
eıt fördern annn ährend der ag VOoNn Nicholas Sa20vVvsky dıie rage-
stellung in den breıten ahmen des (staats-)philosophischen Dıskurses
eine Friedensethi ausgehend VOoNn Kants Gedenkschrift ZU ew1gen Frieden
VOoNnN 1795 einordnet und auf hre bıblıschen Fundamente und ihre PraxI1s-
tauglıchkeıit hın krıtisch durchleucht: (dıe orthodoxe DZW. lutherische
Kurzreplık dazu heferten Athanasios Vletsis und Rebekka Klein), reflek-
tıiert Peter Neuner dıie trinıtarısche Fragestellung 1m IC auft den Stellen-
WE  a ] des Dıalogs innerhalb ekklesiologischer Identitäts- und Einheitsdis-
kurse und der ökumeniıischen Dıaloggespräche sowie der binnenkon-
fessionellen Gesprächs- und Dıalogkultur der katholische Kırche (dıe
Antworten mMmen Von Andrew Pıerce Lang]l.| und ([/we Swarat freık./
bapt Vervollständigt wırd dıe orlesungsreihe VE den theologie-
historisch ausgerichteten Beıtrag VON Johannes Ehmann Luthers antı-
islamischer Apologetik, dessen Problemstellung W1e hermeneutische ele-
Vanz gerade angesichts des provozıerenden, we1l polemisch-apologetischen
Charakters der Quellen In ihrer aktuellen interreligiösen Brısanz CI-
kennbar 1st

Al diese Fragesteilungen wurden In Heıdelberg aus 1C verschiedener
christlicher Konfessionen einerseits rückblickend im Horıizont des 100-
Jährigen Jubiläums der englisch-deutschen Friedenskonsultationen 908/09
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und andererseıts OTrDI1C auf cdie Friedenskonvokatıon ZU Abschluss
der Dekade ZAÄRHR Überwindung VO Gewalt Kıngston/Jamaıika 2011 d1ıs-
kutiert Als VOIN ZWCEEI Schwesterveranstaltungen ZU edenken dıie
Friedenskonsultationen 908/09 fand bereıits Sommer 2008 London
und ambrıdge CI Vortragsreihe dıe eft 3/2008 und 272009
dokumentiert wurde Der Beıtrag VON Oliver Schuegraf nochmals
diesen /Zusammenhang CIn und sk1izz1ert den zeitgeschıichtliıchen und polı-
tischen Rahmen dieser für dıe konfessionellen Identitäten Europas ı
noch prägenden Geschichte

DıIie Okumenische Agenda der Freisinger Konsultatıon (8 Februar)
dem ema „Ehre SCI (5ott un Friede auf en Herausforde-
Ur dıe Internatıionale Okumenische Friedenskonvokatıion (JOFK)

benennt dıe Schwerpunkte S41 Vorbereitung der IOFK 2041 Kıngston/
amaıka und ZUT Weıterarbeıt Deutschlan: den nächsten Jahren

FKıne rTuppe palästinensischer Christen un Christinnen Aaus mehreren
Kırchen und kırchlichen UOrganıisationen veröffentlichte Dezember 2009
CIM ‚„ Wort des auDens der Hoffnung und der Liebe‘‘ CIM UuIru SA

Beendigung der Besetzung Palästinas UfCc Israel Dieses hochaktuelle
aber auch polıtısch brisante Dokument Die Stunde der anrnel der chrıst-
liıchen Kırchen Palästinas wırd Ur den Kommentar VoNn Stefan Meifßner
vertiefend erschlossen und ZUT Debatte gestellt.

Im Namen des Redaktionsteams
Johanna Rahner
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